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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 85 . Montag , den 23 . Marz .
' 1812 .

Rheinisch e Bundes - Staaten .

Se . Maj . der König von Sachsen hatten aus eigener

Bewegung Ihren Kabinctsminister und Staatssekretär
der auswärtigen Verhältnisse , Hrn . Friedrich Christian

Ludwig Senfft von Pilsach , genannt Lauhn , in den Gra -

fcnstand erhoben .
Der westxhal . Moniteur vom iy . d. entlehnt aus der

Berliner Zeit , folgenden Artikel aus Weimar vom 8 . d . :

„ Der Herzog von Elchingcn ist nunmehr in Erfurt cin -

getroffen , und wird vor der Hand dort bleiben . ( Die

später , am 14 . d. , erfolgte Ankunft des Herzogs von

Elchingen in Leipzig ist gestern gemeldet worden . ) Die

Durchmärsche der vorläufig angekündigten drei Divisionen

gehen vom iZ . d . an , und ausser diesen soll noch ein Korps
von 5coo Mann , worunter 1600 Mann Kavallerie und
ein Artillerictrain , auf unbestimmte Zeit in unserm Länd¬

ern kantonniren . In die hiesige Stadt kommt der Gen .
Sebastiane mit seinem Generalstabe und einem Regiment
Portugiesen . Bon der Bagage des Kaisers Napoleon ge¬
hen noch immer Wagen und beladene Maulthiere hier
durch . "

Am 19 . und 20 . d . passirten durch Stuttgardt Hr . v.
Montmorency , kais . sranz . Offizier , aus Frankreich nach
Ulm ; Laforest , kais . östreichischer Kurier , von Paris nach
Wien ; zwei kais. französische Kuriere , Auper und Fon¬
ton , von Paris nach Wien .

Frankreich .
Der Moniteur vom 18 - d. macht zwei kaiserl . De¬

krete vom 9 . und 12 . d. bckannnt . Das erste beirifr
den ehemaligen ho .iänd . Unionsorden , und verfügt unter
andern , daß sämtliche Mitglieder dieses Ordens vom t .
April an die Dekoration desselben nicht mehr tragen sol¬
len . Das zweite Dekret enthalt verschiedene Bestimmun¬
gen über die Fruchtbrandtweinbrcnnerei in den Departe¬
ments , worin dieselbe nicht verboten ist .

Der vorgestern erwähnte Bericht des Kriegsministers an

den Kaiser lautet wörtlich , wie folgt : „ Der größte Theil
der Truppen Ew . Maj . ist ausserhalb des Gebiets zur
Verteidigung des großen Interesse berufen , welches die

Ueberlegenheit des Reiches sichern t und die Dekrete von
Berlin und Mailand , die England so schädlich sind , auf¬
recht erhalten soll . Es sind keine 15 Monate verflossen ,
seit das Kontinentalsystem vollzogen wird , und schon ist

England in den lezten Zügen . Wenn nicht Umstände ein¬

getreten wären , welche ausser der Berechnung Ew . Maj .

liegen mußten , so würde vielleicht dieser kurze Zeitraum
hinreichend gewesen scyn, um Englands Wohlstand gänzlich
verschwinden , und innere Zuckungen entstehen gesehen zu
haben , welche den Mißkredit der Kriegsfaktion vollendet ,
und Männer von gemäßigten Gesinnungen , Freunde der

Gerechtigkeit , in die Verwaltung gebracht hätte . Inzwi¬
schen weiß Niemand besser , als Ew . Maj . , von der Zeit

zu erwarten , was die Zeit Hervorbringen muß , und mit

unerschütterlicher Standhaftigkeit einem System und Plan
treu zu bleiben , dessen unfehlbare Resultate Sie berechnet
haben . Während der Entfernung des größten Theils un¬

serer Linientruppen , werden die zahlreichen Marineanstal¬
ten , Festungen und wichtigen Punkte des Reichs von den

gten Bataillons , von den Depots und von den Seetrup¬

pen bewacht , woraus der Nachtheil entsteht , daß die gten
Bataillons und die Depots immerwährend durch Märsche
und Kontermärsche von ihrer wahren Bestimmung , die
aktiven Armeen zu ergänzen , abgeleitet werden . Diese
Märsche ermüden den Soldaten und erschweren die Ver¬

waltung . Ueberdies , wenn man so zahlreiche Armeen auf
allen Seiten über den Gränzen sieht , könnte esdenBür -

gern , welche die von der Regierung für die Vertheidi -

gung des Innern ergriffenen Maasregeln nicht kennen
können , erlaubt seyn , Besorgnisse zu empfinden ; diese
Besorgnisse allein sind der Würde des Reichs zuwider ;
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man muß ihre Entstehung durch die Errichtung einer zur
Bewachung des Gebiets einzig und allein bestimmten kon¬

stitutionellen Macht verhindern . Kraft unserer konstitu¬
tionellen Gesetze ist die Nationalgarde insbesondere mit
der Bewachung der Glanzen , unserer Marmcanstalten ,
unserer Zeughäuser und unserer festen Plätze beauftragt ;
allein die Nationalgarde , welche alle Bürger insgesamt
begreift , kann nur für einen Lokaldienst auf kurze Zeit in

Permanenz gesezt werden . Wenn man die Natronalgarde
in drei Heerbänne abtheilt , und den ersten mit allenKon -

scribirten der sechs legten Klaffen besczt , nämlich mit de¬
nen von 20 bis 2ü Jahren , die nicht zur aktiven Armee

berufen worden sind , den 2ten mit Männern von 2ü bis

40 Jahren , und den lezten mit Männern von 40 bis 60

Jahren , so kann man dem ersten Heerbann den aktiven

Dienst anvertrauen . Alsdann haben der zweite und dritte

Heerbann einen bloß lokalen Reservedienst und die innere

Polizei zu versehen . Für 1812 würde der erste Heerbann ,
der die Konscribirten von 1806 bis i8ra begreift , die

nicht zur aktiven Armee berufen worden , und sich nicht ;
« erheirathet haben , die gesund und stark und dienstfähig
sind , eine Macht von 600,000 Mann geben . Ich schlage
Ew . Mas . vor , von dieser Zahl 100 Kohorten aufzubie - :
ten , welches den Zten Mann von dem Ueberreste der

Klaffen 1806 bis 1813 in Marsch setzen würde . Diese

Mannschaft würde im Hauptorte jeder Militärdivision

organisirt und gekleidet . Die Offiziers - und Unter¬

offiziersstellen würden mit Offizieren und Soldaten be -

sezt , die in der aktiven Armee gedient haben . Diese
Kohorten , aus 8 Kompagnien , nämlich 6 Füsiliers -,
r Artillerie - und i Depotkompagnie bestehend , würden .ohn -

gefähr loao M . stark seyn . Ew . Maj . würden so 100

Kohotten oder Bataillons haben , welche , beständig unter

den Waffen und in Brigaden und Divisionen unter den Be¬

fehlen des Gen . Stabs der Linie vereinigt , eine auserlesene
'

Armee , vergleichbar mit Frankreichs alten Grenadieren ,
bilden würden . Die Stämme würden aus Offizieren und
Soldaten bestehen , die unter der Linicnarmee gedient ha¬
ben . Durch dieses Mittel wird die Bewachung unserer
Festungen am Rhein , unserer Anstalten im Helder , an
der Maas , an der Schelde , zu Boulogne , Cherbourg ,
Brest , L'Orient , Rochefort , Toulon , Genua auf eine

Art kombinirl seyn , daß , innerhalb 5 Tagen . 30,000 M .

Auf jedem Punkte der Küste , der angegriffen würde , und

ln weniger als 10 Tagen , durch die beschleunigten Mit¬
tel , welche Ew . Maj . in dringenden Wen verordnen ,
60 bis 80,000 Man » , sowohl vom ersten Heerbann ,
als von den Seetruppen , den Deparremeutalwachen ,
der Gensdarmerie und den 5 . Bataillons , die in der Niche
aller bedrohten Punkte sind , und die nran bei solchen Um -

ständen würde marschieren lassen , ohne die Hülfe zu rech¬
nen , welche der 2 . und 3 . Heerbann der bei einem
plözlichen Angriffe herbeilenden Nationalgarde der be¬
nachbarten Departements gewährten , vereinigt seyn wür¬
den . Ick schlage keine Errichtung von Kavallerie vor ;
die Gensdarmerie allem , die aus 16,000 Mann auser¬

lesener Truppen besteht , wird eine hinreichende berittene

Macht gegen die Angriffe bilden , denen wir zuvorzukom¬
men haben . Während übrigens diese Anstalt das Reichs¬

gebiet selbst gegen den Gedanken eines Angriffs sicher

stellen wird , werden die Depots und 5ten Bataillons , deS

Garnisonsdienstes und der Vertheidigung des Gebiets ent¬

hoben , mit weit größerer Thätigkeit und Wirksamkeit die

Armee vollzählig erhalten ; dieselbe kommt so einer Ver¬

mehrung der Linientruppen gleich, und Ew . Maj . haben

100,000 Franzosen mehr unrer den Fahnen . Diese Vermeh¬

rung wird nicht auch eine Verlustvermehrung seyn , da

diese Truppen wenig andern Gefahren , als denen der ge¬
wöhnlichen Sterblichkeit , unterworfen seyn werben . Frei¬

lich steigen auch dadurch die Ausgaben um 48 Mill . ;

allein dieser Ausgaben - Zuwachs kann gegen die daraus

entspringenden unberechenbaren Vortheile nicht in Anschlag

kommen . Diese Anstalt ist im höchsten Grade erhallend

und national . Die Franzosen sind zu allen Opfern be¬

reit , um die Freiheit der Meere zu erringen ; sie wissen ,

daß sie bewafnet seyn müssen , so lange dieser große Zwek

nicht erreicht ist . "

Großbritannien .
Hr . Perceval hatte in einer der lezten Sitzungen

Unterhauses eine Motion angekünvigr . um die Mitglieder

des Hauses aufzusodern , sich den rz . April ei
'
nzusinven ,

als an welchem Tag Hr . Granau die Frage von der

Emancipation der Kalhollcken zur Sprache bringen wurde .

Das Gerücht war in London verbreitet , daß Lord

Sydmouih die Präsidentenstelle >m Konsetl , und Lord

Melville die Stelle des Hrn . Pork in vrm Bureau der

Admiralität erhalten würde .

Die neulich (No. 78 ) aus Guadeloupe mitgetheilten
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Nachricht «» hätten nicht von dort , sondern aus Jamaika

datirt seyn sollen .

O e st r e k ch.

Am io . d . wurde zu Preßburg die 76 . Landtagssi¬

tzung gehalten , und zugleich auch die zulrzt erlassene ( wie

r § scheint , von dem bekanntlich am 8 . d . , nach einer

Abwesenheit von 2 Tagen ., von Wien nach Preßburg

zurükgekommenen Erzherzoge Palatin überbrachte ) königl .

Resolution verlesen .
Die Abreise Sr . Maj . des Kaisers nach Dresden war ,

dem Vernehmen nach , auf den » 2. d . bestimmt .

Preußen .
Am 8 . d . kam der Fürst von Cckmühl mit dem größ¬

ten Theil seines Generalstabes von Hamburg zu Stettin

an , wo er einstweilen sein Hauptquartier aufschlug .
In der Stettiner Zeit , war bekannt gemacht worden , daß

vom 6 . d , an , der zu erwartenden Truppendurchmärsche we¬

gen , eine allgemeine Umquartierung der jetzigen Garni¬

son statt finden werde , so daß ein Theil der Stadt für die
Ankommenden leer bleiben , der andere aber ungefähr bis

zur 4fachen Taxe bequartirk werden werde .
Ru ß l a n d.

Oeffentliche Nachrichten aus Petersburg vom 25 . Febr .
melden : „ Aus verschiedenen Gouvernements ist der Oberst
Stahl , Adjutant Sr . kaiserl . Hoh . des Großfürsten Kon¬
stantin , hierher zurükgekehrt . "

Schweden .
Der Een . Lieutenant Graf C . Alörner war zum Ge¬

neral der Infanterie , und der Gen . Major Graf H . Mör -
ner und der Frhr . Wegesack waren zu Gen . Lieutenants
ernannt worden .

Schweiz .
Der in der französischen Revolutionsgeschichte un¬

ter dem Namen Eharles Hesse bekannte Prinz Karl
von Hessen - RheinfelS - Nothenburg hält sich dermalen zu
Basel auf .

Türkei .
Oeffentliche Nachrichten aus Konstantinopel vom io .

Febr melden : „ Ein am 4 . d. M . aus Bucharest einge -
troffenrr Tatar hat der Pforte endlich nach einer langen
Pause Depeschen von ihren Bevollmächtigten überbracht ,
welche zu mehreren außerordentlichen Rathsversammlun -
gen Anlaß gaben , welche vorgestern , gestern und heute
dri dem Kaimakam gehalten wurden , ohne daß im Pu¬

blikum irgend etwas wider von dein Inhalte der Depe¬
schen , noch von dem Resultate der BerathschlagungeN
bekannt geworden wäre . Die zu gleicher Zeit aus der Wa¬

lachei eingetroffenen Privatnachrichten sprechen von plözlich
eingetretener ungünstiger Wendung desKongresses , und von
unmittelbar bevorstehender Abreise der türkis . Bevollmäch¬
tigten . — Der Großwessier hat , laut einer am 29 . v. ,
M . hier eingetroffenen Anzeige , punmehr auch für sein«

Person das Winterlager in Schumla bezogen , nackdem
er zuvor Rustschuck für jeden Fall in den erforderlichen
Vertheidigungsstand gesezt hatte . Von Seite der Pforte
wurde ihm kürzlich für die Bedürfnisse der Truppen ein

Geldtransport von 500 Beutel zugeschikt . — Husni
Bey , bisheriger Amedschi Efendi im Lager , ist wegen
einiger Aeusserungen über den lezten Feldzug des der -

maligen Großwessiers ins Exil verwiesen , und seine
Stelle einem gewissen Esad Efendi verliehen worben .
Eine der Pforte von Seite des Statlhalters von Aegyp¬
ten zugekommene Nachricht meldet , daß die unter Jus -

sum Pascha 's Kommando nach Medina vorgcrükte türki¬

sche Armer unweit dieser Hauptstadt Arabiens auf ein

5000 Mann starkes Korps der Wehabitrn gestoßen sey,
und solches sowohl , als ein anderes von 500 Mann ge¬
schlagen und zerstreut habe . Man schmeichelt sich hier ,
bald die angenehme Nackricht von der Einnahme Medi -
na ' s zu erhalten . Inzwischen beschäftigt man sich bereits
mit verschiedenen Anstalten zu der gewöhnlichen Wall -

fahrts -Karavane nach Mecca , welche wegen der Fort¬
schritte der Wehabiten in Arabien seit einigen Jahren un¬
terbleiben mußte . Der kürzlich zum Statthalter von Da¬
maskus ernannte ehemalige Silchvac des Sultan Selim ,
Suleiman Pascha , ist bestimmt , diese Karavane anzufüh -

reu . Er bereitet sich hier zu einer baldigen Abreise , wäh¬
rend sein Vorfahrer gleiches Namens mit Zurüklassing
eines Kaimakams in Damaskus wieder nach seiner Statt¬

halterschaft von St . Jean d ' Acre zurükzukehren Befehl
erhalten hat . — Der ehrgeitzige Abdurrahman Pascha in

Curdistan soll , wie es heißt , neuerdings versucht haben ,
Unruhen in dieser Provinz zu stiften , worüber die Pforte

jedoch wenig Besorgnisse zu hegen scheint . — Von der Pest
ist hier jede , auch die leiseste Spur glüklicher Weise gänz¬

lich verschtvunden . "
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Durlach . Ein gewisser Schrei -

« ersgesell , dessen Signalement folgt , hat sich eines Geld¬
diebstahls dahier sehr verdächtig und daraus flüchtig ge¬
macht . Ueberdies hat sich derselbe , nach der eingekomme¬
nen Nachricht des Obergerichts des Kanton Zürich , durch
die Annahme des falschen Namens und Geburtsort Jo -
hiann Deininger von Jürch , als ein sehr verdächti¬
ger Mensch dargestellt . Sämtliche Behörden werden ersucht ,
auf diesen Purschen zu fahnden , und solchen im Belre -
tungsfali gegen Ersa ; der Kosten anher zu liefern ,

Signalement .
Er ist 25 Jahre alt , 5 Schuh 3I Zoll groß , läng¬

lichen Gesichts , hat eine gewöhnliche Nase , blonde Haare ,
graue Augen und Blatternarben . Bei seiner Entfernung
hat er wahrscheinlick einen blauen Fcak , blaue lange Ho¬
sen , Stiefel mit Stülpen und einen runden Hut mit
Wachstuch getragen . Duclach , den , 3 . März 1812 .

Grvßherzogl . Badisches Bezirksamt .
L . Winter .

. Vt . Dell .
Philippsburg . sVerschollenerklärung . ]

Da der als Bäcker schon über 21 Jahre von Haus abwe¬
sende Bürgerssohn , Augustin Herrog von Neudorf auf
die unterm 5 . Febr . 1311 A . N . 308 ergangene öffentliche
Vorladung sich weder in Person noch durch Bevollmäch¬
tigten zur Empsangnehmung seines Vermögens gemeldet
hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und
dessen sich darum gemeldet habende nächste Anverwandte
in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens gegen die ge -
sezliche Sicherheitsleistung eingewiesen . Philippsburg , den
lo . März 18 >2 .

Großherzogliches Badisches Amt .
Schoch.

Vt . Boos .
Lahr . sEdiktalladung . ^ Unter den Erben des

als verschollen erklärten Sattlergesellen , Christian E i ch l e r
von Lahr , befinden sich zwei Abwesende , über deren oder
ihrer Erben Aufenthalt , Leben, oderTod bis jezt nichts ge¬
wisses in Erfahrung gebracht werden konnte ; nämlich :

1 ) Johannes Eichler , seiner Profession ein Säkler ,
ohngefähr 44 Jahr alt , seit 20 Jahren abwesend ; die lezte
Nachricht von ihm ist aus Besannen .

2 ) Des in Lausanne verstorbenen Gottlieb Eichlers
Tochter , die sich an einen Kaufmann , Alexander Eggen
in Geneve , vcrheirathet haben soll, aber bis jezt nicht aus -
gekuncschastet werden kann .

Beide Benannte oder ihre etwaige Leibeserben werden
hiermit aufgefordert , sich a dato in drei Monaten bei hie¬
sigem Bezuksamte zu melden und gehörig zu legitimiren ,
«der zu gewärtigen , daß über ihren Erbantheil , (welcher für je¬
den ohngefähr 77 fl. nebst ü Jahr Zins beträgt ) nach dem
Antrag der nächsten Verwandten das Rechtliche erkannt
werden wird .

Verfügt bei dem Großherzoglichen Bad . Bezirksamt «
Lahr , den 26 . Febr . 1812 .

Bausch .

Kanbern . sVorladung .̂ Nachstehendemillzpflich .
tige Pursche , welche das Loos bei der Konscription fürs
Jahr 1812 zu Rekruten bestimmt hat , werden andurch
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um so gewisser dahier
vor Unterzeichneter Behörde zu stellen , als sonst ihr Ver¬
mögen konsiszirt , sie ihres Bürgerrechts für verlustig er¬
klärt und weiter gegen sie verfahren werden soll , was
Rechtens .

1 ) Joh . Jakob Eckenstein von Winterswefler , Weber .
2) Ernst Friederich K a m m ü l l e r von Hammelstein ,

Vogtei Wollbach , Mezger .
3) Johannes Sütterlin von Wollbach , Schreiner .
4 ) Johann Jakob Tann er von Tannenkirch , Mezget .

Kandern ben 2. März 1312 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Deurer .
Lahr , ^ Schulden - Liquidation .

'
s Herr Lud¬

wig Egenolph Christian Freiherr von Röder , Grundherr
zu Diersburg , wohnhaft in Lahr , wünscht mit seinen
Gläubigern Richtigkeit zu pflegen . Diesselben , oder deren
hinlänglich Bevollmächtigte werden daher auf eigenes aus -
drükliches Verlangen des Freiherr von Röder auf Mon¬
tag , den 27 . April d . I . , vorgeladen , unfehlbar früh 8
Uhr , bei Strafe des Verlusts ihrer Forderungen , im Gast¬
hause zum Hecht dahier zu erscheinen , um in Gegenwart
des Herrn von Röder und des von ihm erwählten Bei¬
standes und resp. Bevollmächtigten , Handelsmann Georg
Gottlieb Müller , zu liquidiren , und sodann das Weitere
zu vernehmen .

Verfügt bei Grvßherzogl . Bad . Bezirksamte Lahr den
19 . Febr . i8l2 .

Bausch .
v . Gagg .

Mutterstadt . sJahrmarkt .s Von Seiten der
Mairie wird hierdurch bekannt gemacht , daß künftighin
auf den Ostermontag eines jeden Jahres , und zwar zum
erstenmal in diesem Jahre , in der hiesigen Gemeinde ein
zweiter Jahrmarkt gehalten werden wird ; wozu man alle
Handelsleute von Waaren und Vieh einladet . Mutter¬
stadt , den 12 . März 1812 .

Karlsruhe . sTap
"eten . 3 Bei Aug . Schmitt «

baur dahier sind wieder neuerdings alle Gattungen Ta¬
peten angekommen und in folgenden Preisen zu Haben :
Die Rolle Tapeten zu 30 , 34 , 36 kr. und so aufstei¬
gend bis zu n fl . Die Rolle Bordur zu r bis 11 fl.
Die Rolle Marmor zu 1 bis 4 fl . Die ' Rolle Lambris
zu 1 fl . 30 kr. bis 5 fl . Die Bahn Landschaft zu 1 fl .
12 kr . bis 5 fl . — Ausser diesem ist noch zu haben : Lo »
lonnes , Plafonds , Gesimse , Einfaßband , Verzierungen
zu Ofenschirm , dessus de Portes etc .

Karlsruhe . ( Lehrling . ^ In einer Provinzial¬
stadt wird in eine Spezerei - und Konditorei - Handlung
ein Mensch von guten Eltern , guter Erziehung und mit
den nöthigen Dorkenntnissen in die L yre gesucht . Das
Staats - Zeitungs -Kompkoir giebt aus srmkirte Briese die

Adresse.v. Gagg .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

